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Büschreibung die Präzipitinreaktion, Komplementbindung, die
verschiedenen Farbenreaktionen, Gär- und Labproben, Katalase-
und Säurebestimmung, Reduktions- und Diastasenproben,
sowie die Ermittlung des Leukocytengebaltes und der Keimzahl.
Die Darstellung der Untersuchungsmethoden ist luzid und
wird zudem der Text durch 15 Abbildungen erläutert, so dass
das Buch Interessenten durchaus empfohlen werden kann. E. Z.

F er son alien.

Die Eidgenössische tierärztliche Fachprüfung in Zürich
bestanden die Herren B a m e r t, Alois, von Tuggen
(Schwyz), und Trepp, Andreas, von Nufenen,
Graubünden.

Totentafel. In seinem 45. Lebensjahre wurde Veterinär-
Major Rieh in Neuhausen aus tiefer Geistesnacht durch
den Tod erlöst. Ein tragisches Schicksal hat es gewollt,
dass der so rege Geist des Kollegen zu einer Zeit sich
umnachten musste, wo sonst erst dessen beste Früchte zur
Reife gelangen. Die Kollege Rieh Näherstehenden
bemerkten schon seit längerer Zeit mit Befremden an ihm
Wesenszüge, die sonst seinem Charakter fern waren, wussten
sich dann aber bei Ausbruch der Geisteskrankheit diese

Veränderungen zu erklären, und etwa eingetretene
Entfremdung verwandelte sich in inniges Mitleid. Seine Krankheit

und sein Tod haben uns die tiefe Wahrheit des Wortes
„Es ist der Tod der Übel schlimmstes nicht" vor Augen
geführt; trösten wir uns mit dem Gedanken, dass Ereund
Rieh verhältnismässig rasch vom weit grösseren Übel durch
den Tod erlöst worden ist. R.
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